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Vorwort

Bei diesem Manual handelt es sich um eine modifizierte Version der Interpersonellen 
Psychotherapie als Gruppenkonzept (IPT-G) zur ambulanten oder stationären An-
wendung bei unipolar depressiven Störungen.

Der gruppentherapeutische Einsatz des IPT-Modells hat neben ökonomischen 
auch inhaltliche Vorteile. Denn wo lässt sich ein interpersoneller Ansatz praxisnäher 
umsetzen als in einer Gruppe? So erhalten Patienten in der Gruppentherapie nicht 
nur wichtige Informationen über depressive Störungen und deren Bewältigung, 
sondern sie können sich auch über ihre persönlichen Erfahrungen austauschen, 
voneinander lernen, sich gegenseitig unterstützen und Rückmeldung geben. Mit 
Hilfe von Rollenspielen werden gemeinsam Lösungsmöglichkeiten für zwischen-
menschliche Probleme unter Anleitung eines IPT-Therapeuten ausprobiert.

Den Leserinnen und Lesern dieses Manuals möchten wir darüber hinaus noch 
eine weitere Unterstützung für ihre therapeutische Arbeit mit an die Hand geben: 
Arbeitsblätter und Informationsmaterialien für Patienten und Angehörige – diese 
stehen online zur Verfügung, können ausgedruckt und den Patienten für die Bear-
beitung zuhause mitgegeben werden.

Das Vorgehen ist als Gruppenverfahren im stationären Setting bereits überprüft 
und hat sich als erfolgreich erwiesen. Mit Hilfe dieses Trainingsprogramms lässt sich 
die Methode relativ schnell von ärztlichen oder psychologischen Psychotherapeuten 
erlernen. Für die Anwendung des vorliegenden Manuals wird davon ausgegangen, 
dass der Leser mit der Durchführung der IPT vertraut ist, wie sie im Originalmanu-
al „Interpersonelle Psychotherapie zur Behandlung der Depression“ von Klerman et 
al. (1984; Up-date: Weissman et al. 2000; dt. Version: Schramm 2010) beschrieben 
ist. Nur auf dieser Basis und möglichst in Verbindung mit einem Training kann dieses 
Kurzmanual effektiv angewandt werden.
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